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OpenSCAD 2. Körper Positionieren

ZIELE 

 - Du lernst wie du Objekte verschieben und drehen kannst.
- Du lernst wie verschiedene Funktionen nacheinander auf Körper 

angewendet werden können

VORWISSEN

Du solltest primitive Körper mit verschiedenen Parametern erstellen 
können. Fall nötig, schau dir das Arbeitsblatt „ OpenSCAD 1: Körper erstellen“ 
noch einmal an.

INPUT

Das Verschieben von Körpern ist über die Funktion translate möglich. 
Diese Funktion nimmt einen Vektor als Parameter in den Runden Klammern 
entgegen. Alle Körper, auf die diese Funktion angewendet werden soll, 
werden in geschweifte Klammern gefasst.

translate([5,0,0]){ //Verschieben:
cube(); //5mm in X-Richtung

}

Das Drehen von Körpern ist über die Funktion rotate möglich. Als Parameter
wird ebenfalls ein Vektor übergeben, in dem sich die Drehwinkel um die 
einzelnen Achsen in Grad befinden:

rotate([45,45,0]){ //Drehen: 
cube(); //45° um X-Achse

} //45° um Y-Achse

Mehrere Funktionen können auch wie folgt nacheinander auf einen Körper 
angewendet werden:

translate([10,5,3]){ //Verschieben
rotate([45,45,0]){ //Drehen

cylinder(h=5, d=5);
}

}
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OpenSCAD 2. Körper Positionieren

AUFGABEN

a.) Stelle die einzelnen Beispiele aus dem Input in OpenSCAD dar und 
variiere die Parameter.

b.) Rotiere einen Würfel so, dass er auf einer Ecke steht.
c.) Setze ein großes „Ä“ aus drei Quadern und zwei Zylindern zusammen.
d.) Notiere eine Vermutung, was passiert, wenn die Reihenfolge der 

Funktionen aus dem letzten Input Beispiel vertauscht wird:
_______________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________________
e.) Überprüfe deine Vermutung.

KOMPLEXAUFGABE – TEIL 2

Zum Abschluss wollen wir an der Zettelbox weiterarbeiten. Dazu sind 
Wände nötig, welche die Zettel in Position halten. Die Wände sollen dabei 
5cm hoch und 5mm dick sein.

Platziere die vier Wände der Zettelbox passend auf der Grundfläche.
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